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Agenda
Recyclingcenter der Stadt Zug

• Motivation

• Konzept / Idee

• Involvierte Parteien / Planungsprozess

• Konzept des neuen Recyclingcenters mit Ökihof

• Learnings und Schwierigkeiten 

• Pretty Good Zug



Motivation
Recyclingcenter der Stadt Zug

• Der Stadtzuger Ökihof war eingemietet im alten Güterbahnhof der SBB, die 

das Areal überbauen will. 

• Die Verhältnisse waren eng und teils etwas improvisiert

→ Es brauchte einen neuen Standort und einen neuen Ökihof 
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Konzept / Idee
Recyclingcenter der Stadt Zug

• Die Kombination Brockenhaus-Ökihof bewährte sich in Zug seit 1999.

→ Dieses Konzept sollte beibehalten und das Brocki erweitert werden.

• Die Gemeinnützige Gesellschaft des Kanton Zug (GGZ) erledigte seit Jahren 

Dienstleistungen für ZEBA, "vermietete" dem Ökihof Personal aus dem 

zweiten Arbeitsmarkt, und führt einen Bauteilladen in einem Industriequartier  

→ GGZ und Stadt hatten Interesse an mehr / näherer Zusammenarbeit

Klimadialog Zürich, 28. Oktober 2025 4



Involvierte Parteien / Planungsprozess (1/3)
Recyclingcenter der Stadt Zug

• ZEBA

• Abteilungen Tiefbau (Ökihof, Nutzerin 1), 

• Frauenzentrale (Brockenhaus als Nutzerin 2) 

• GGZ (GGZ@Work als Nutzerin 3)

• Finanzdepartement Stadt Zug (Abteilung Immobilien, spätere 

Eigentümerin/Vermieterin)

• Abteilungen Städtebau (Wettbewerbsphase), Hochbau (Planung/Erstellung)

• Grosser Gemeinderat (Stadtparlament) und Stimmvolk (Kreditbeschlüsse)
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spätere Nutzerinnen waren von Anfang an 

im Planungsprozess involviert 

(Wettbewerbsprogramm)



Involvierte Parteien / Planungsprozess (2/3)
Recyclingcenter der Stadt Zug

• Brocki der Frauenzentrale 

• GGZ: Gemeinnützige Gesellschaft des Kantons Zug, bedeutendes Sozialwerk, gegründet 

1884

• GGZ@WORK berät, beschäftigt und vermittelt seit 25 Jahren stellenlose Sozialhilfebezüger 

und Asylsuchende

→ Gemeinnützige Institutionen, Recyclingcenter in Zone OeiB → keine Submission nötig
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Involvierte Parteien / Planungsprozess (3/3)
Recyclingcenter der Stadt Zug
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• 1999 Ökihof am heutigen Standort, Brocki als Untermieter

• ab 2008 Start für Projektierung mit Ziel Fertigstellung 2014.

• ab 2010 Machbarkeitsstudien und Planungen an verschiedenen Orten

 → 5 Vertragsverlängerungen mit SBB bis Ende 2022

• 2016 Erschliessungsstudie im Göbli (2. Anlauf an diesem Ort)

• 2017 Erarbeitung Wettbewerbsprogramm mit Nutzerinnen

• 2017/18 Durchführung Wettbewerb

• 2019 Start Projektierung

• 2020 Baukredit vom Volk genehmigt

• 2021 Baustart im März

• 2022 Eröffnung am 10. Dezember



Konzept Recyclingcenter – Angebot (1/2)
Recyclingcenter der Stadt Zug

• Entsorgungs-Ökosystem Zug: 

     Ökihof als Kernstück, Quartiersammelstellen, Ökimobil, Detailhandel, UFC

• Bedienter Ökihof:

− Fortführung des bewährten Konzepts

− Höhere Qualität und Sortenreinheit der Sammlung

− Entsorgungskomfort für Kunden

− Entkopplung von Kunden- und Logistikzone

− Logistische Flexibilität bezüglich Mengen und Fraktionen

− Arbeitsplätze im zweiten Arbeitsmarkt

− lange Öffnungszeiten
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Konzept Recyclingcenter – Angebot (2/2)
Recyclingcenter der Stadt Zug

• Re-Use: 

− Brockenhaus der Frauenzentrale, Annahme im EG

− Kleiderladen der GGZ

− Bauteilladen der GGZ

• Upcycling/Dienstleistungen:

− Werkstatt GGZ (Arbeitsplätze im 2. Arbeitsmarkt, Kontrolle und Reparaturen)

− Transportservice GGZ (Abholungen/Demontagen)

− Kantine Göbli
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Raumkonzept (1/2)
Recyclingcenter der Stadt Zug
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Raumkonzept (2/2)
Recyclingcenter der Stadt Zug
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Vorteile und Chancen
Recyclingcenter der Stadt Zug

+ Weniger Abfall zur Verbrennung

+ Entscheid Wiederverwendung (Brocki) durch Kunde VOR Abgabe; 

keine Haftungsprobleme am Ökihof

+ grosse und hochwertige "Auswahl" für das Brocki

+ hohe Qualität der gesammelten Wertstoffe und Flexibilität durch bediente 

Annahme in kleinen Gebinden und einmaligen Umladen

+ Recyclingbetrieb im gleichen Haus (gemeinnütziger, privater Dienstleister): 

Transport für Kunden, Bauteilladen, Weiterverarbeitung/Zwischenschritte

+ Unkomplizierter Materialfluss
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Learnings und Schwierigkeiten
Recyclingcenter der Stadt Zug

− Kundenführung: Annahme Brocki im Innenbereich, Kunden sind zu "faul" 

diese 30 m Fussweg hinzunehmen

− unklare Organisation / Kommunikation unter den Nutzerinnen, kein Leader

− z.T. Futterneid statt Zusammenarbeit - Konflikte bei Flächen- und 

Ressourcennutzung

− Träge Prozesse bei Trägervereinen/-organisationen der Nutzerinnen (GGZ, 

Frauenzentrale, Stadt Zug/ZEBA) 
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Motivation / Ausgangslage
Pretty Good Zug

− Gegenstände werden dem Recycling zugeführt, die mit geringem Aufwand 

im Nutzungskreislauf bleiben können.

− Unterstützung des Paradigmenwechsels von linearer zur zirkulären Nutzung 

von Konsumgütern

− Niederschwellige Möglichkeit Wiederverwendung, Recycling und 

Entsorgung an einem Ort zu vereinen und Nutzungsdauer zu verlängern. 
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Ablauf
Pretty Good Zug
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Herausforderungen und Learnings
Pretty Good Zug
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− Platz und Zeit-Ressourcen

− Motivation Mitarbeitende – man braucht bei allen Partnerorganisationen 

Personen, die wollen.

− Material-Diversität – unplanbare Mengen

− Anti-Saisonale Abgabe / Lagerplatz

− Konfektionierung / Aufwand pro Produkt

− Qualitäts- und Zustandsanforderungen

− Wahrnehmung «kann man noch brauchen» / «muss weg»

− Balance Sammelvolumen wieder in Verkehr bringen

− Billiganbieter (Shine, Temu etc.)

− Distanz Pretty Good vs. Pretty Good Zug als Leadfunktion

 



Warum doch?
Pretty Good Zug
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− Sensibilisierung

− Abfallvermeidung / letzte Station am Ökihof (Ergänzung zu Brocki etc.)

− Bedürfnis der Gesellschaft / Breite Akzeptanz

− wachsender Secondhandmarkt
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Recyclingcenter der Stadt Zug
Herzlichen Dank für die Aufmerksamkeit
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